
D«efe»Dlair erütoeint an iekem 
Eonneaae. ^ürInsrrare tostet 
ta Raum emee ^paitjeile 3 ft•

Der Preis »ft für k,n Jaktchang 
2 ü unk» wirb vierteljährig 
m»r zv kr, entrichtet.

Aichache r-^!A^^rie-berger- 
Wocheu blutt.

Für Volt, £löniß und Vaterland.

Sonntag As 27 5. Juli 1853.

Bekannt machun q.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

Der Magistrat und sämmtliche Gemeindevorsteher 
werden hieniit beauftragt, für die Verbreitung der 
vcu dem Agenten des HagelverstcherungS-Berelne» zu 
Aichach unterm 16. d.*MlS. erlassenen Bekanntmachung 
«Aichach-Friedberger Wochenblatt Nr. 25 S. 106» 
möglichst zu sorgen, die Grundbesiyer auf die nun­
mehr wesentlich geänderten Statuten aufmerksam zu 
machen, und sie zum Beitritte aufzumuntern.

Aichach den 27 Juni 1852.
Königliches bayerisches Landgericht.

W i m in e r.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Land--Gemeinden.

(Herstellung der Wege betr)

In Gemäßheit Kober Weisiyig der k. Regierung 
vom 22. d. MtS. ergeht der Auftrag die durch die 
Hochwasser und Ueberschwemmungen abgerissenen 
Brucken und Durchlässe, dann die beschädigten Stras­
sen und Wege unverzüglich herzustellen.

Aichach den 30. Juni 1853.»
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Andreas Lehmann von Petershausen 

gegen >^
Wittwe Geitner von Röggeröberg 

betreffend.

Nachdem si h zu der am 13- d. Mts. stalkgehab- 
ten Dersteigerungs Commission keine Käufer eingefun- 
den haben, so ist zu dieser Versteigerung des Geitner - 
scheu Anwesens wiederholt Commission auf

Donnerstag den 28. Juli l. Is.
Vormittags lO — 12 Uhr 

im Posthause zu Oberzeitlbach anberaumr. was mit 
dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß dießmal der 
Zuschlag an den Meistbietenden ohne Rücksicht auf 
den Schäyuog w rth erfolgen wird.

Dieses Anwesen, gerichtlich geschäht auf 3275 st., 
ist bereits In der Ausschreibung vym 18. April näher 
beschrieben, worauf verwiesen wird,

Aichach den 20. Juni 1853.
Königliches Landgericht Aichach, 

W im m e r,

Bevölkerungs-Anzeige
der Stadtpfarrei Friedberg im Monate I u u i 1853 

Geborene,:
Am 4. Kreszenö, uneheliches Kind,
„ 6. Joseph, uneheliches Kind,
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Am 14. Johann Baptist, d. V. Johann WIedmaier, 

Taglobner von hier.
13. Eimen Emil Anten, d. D. Mar Rath, 

Landgerichcssunktionär von Riedenburg.
,, 22. Maria Johanna, unehelich.
„ 2S. Mathias, d. L Mathias Wirthmüller, Hücker 

von bier.
„ 2k<. Anna und Elisabetha, Zwillinge, d. V. AloiS 

Rauscher, Taglöhner.
„ 29. Paulus, Unehelich.

Getraute:
Am 6. Martin Naßl, Schuhmachermeister von hier, 

mit Barbara Erhard, Getreidhändlerötochter 
von hier.

„ 6. Anton Fomkreuz, Taglöhner von der Fried-
Verger-Au, mit Maria Bermann, TaglöhnerS­
tochter von der Friedberger-Au.

„ 20. Ferdinand Schnidtmann, Maler u. kchreiner- 
meister von hier, mit Maria Anna Schreier, 
Rolhgerberetochter von hier.

Gestorbene:
Am 3 Genovefa Gradl, Taglöhnerssrau von hier, 

72 Jahre alt, Herzbeutelwassersucht.
„ 3. Anna M. 9?ecker, Maureröfrau, 44 Jahre

alt, an Darmentzündung.
„ 6. Mathias Daurer, Zimmermann, 44 Jahre alt,

an UnterleibSentjündung.
„ 8. Joseph Oeller, Kind, ’/4 Stund alt.
„ 22. Johann Esterhammer, Zimmermann, 61 Jahre 

alt, an Lungenentzündung.
„ 23. Anna M. Oberbucher, ledig, 34 Jahre alt.
„ 2s. Paul Lichtinstern, Maurer, 57 Jahre alt, an 

Brustwassersucht.
,, 25. Maria GugenmooS, TaglohnerSkind, t Jahra.

Otffcntliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Eradtgerichts Aichach.

Der pensionirte Wegmacher Joseph Na Kl von 
Unterwittelebach, 74 Jahre alt, ist des Verbrechens 
der Majestätobeleidigung l!. Grades angeklagt.

Derselbe befand sich nämlich am 2. Oktober v. J4 
im Garausbräudause in Aichach, wo mehrere Gäste 
anwesend waren. Er unterhielt sich zunächst mit dem

Jäger Sedlmaier über daS in München eben statt­
gehabte Lager, und sprach seine Meinung daoin aus, 
daß eS bös aueschauen würde, wenn diese jungen Leute 
inS Feld müßten, da sie keine Erfahrung haben; auch 
der König von Bayern verstehe nichts, woran erlnoch 
mehrere andere grobe Aeßerungen knüpfte, die hier 
nicht wiederholt werden wollen.

Auf Zuredestelluna, daß er ruhig sein solle, indem 
er ja vom König lebe, erwiederte er: Was? ich soll 
vom König leben! Er lebt von mir, ich muß ihm 
Steuern und Abgaben bezahlen.

Da nun zum Thatbestände deS Verbrechens der 
MajestätSbeleiduttg ll. und niedrigsten Gradeö unterm 
andern auch gehört, daß die beiliegende» Äußerungen 
vor einer versammelten Volksmenge, d. h. vor wenig­
stens 10 Personen auögesteßen wurden, und daß der 
Thater auch wußte, daß so viele Personen gegenwärtig 
seyen, und daß diese die Beschimpfungen auch hören 
konnten, in dieser Beziehung aber nach dem Ergebnisse 
der Zettgenauösagen erhebliche Bedenken Verlagen, da 
überdieß mehrere Zeugen bekundeten, 9MI sei damals 
stark betrunken gewesen, so wurde er vom Verbrechen 
der Majestätöbeleidiguttg frei gesprochen, dagegen des 
Vergehens der Verlegung der dem Monarchen schul­
digen Ehrfurcht für schuldig erkannt, und zwar bei 
geminderter Zurechnungsfähigkeit, und zur Gefängniß­
strafe von nur 1 Monat verurtheilt, und der Antrag 
des k. Staatsanwalts, ihn seiner Pension verlursiig 
zu erklären, verworfen.

Laver SchußentHaler, Lediger Webergeselle 
von Aichach, schon wegen Raubes 111. Grades, ver­
übt unter erschwerenden Umständen, von der Instanz 
entlassen, unö weg eil Cautionsnnfahigkeit auf die Dauer 
von 5 Jahren in einer ZwangSarbeitoanstalt verwahrt, 
trieb sich im lepten Herbste in Augsburg herum.

Dort kam er in Begleitung eines dritten zum 
Kirschner Nerlinger, und es liegen sich beide eine 
Menge von Hauben verzeigen; allein es gefiel ihnen 
keine recht, und war ihnen jede zu theuer; sie ent­
fernten sich also wieder.

Erst nach 14 Tagen merkte man den Abgang von 
dreien Hauben, von denen jede mit schönem Pel^e 
verbrämt war, und die mitsammen einen Werth von 
9 fl. hatten.
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Am 30. November v. IS. Abends kamen drei 

Bursche in das Ladchen de« Zirkelschmiedes Gembs, 
worin dessen Tochter, nun verehelichte Blcimaycr, 
das Geschäft besorgte; sie handelten um eine Sache, 
zogen sich aber ohne etwas zu kaufe», zuruck; gleich 
nach ihrem Abgänge merkte man, daß mehrere kleine 
Waaren im Werthe zu l l fl. fehle».

Einige Tage später bewirkte ein GenSdarm der 
Station Lechhausen die Arretirung deS Schußenthaler 
vor dem Hause deS s. g JacklbauerS, wobei demselben 
ein Paquci abgenommen wurde, dessen habhaft zu 
werden eine dritte unbekannt gebliebene Person eifrigst 
bemüht war. In diesem Paquet war nun unter an- 
derm auch eine Haube, di« der Kirschner Nerlinger 
als eine der entwendeten erkannte; bei einer bei 
Schußenthaler vorgenommenen Haussuchung fand man 
denn auch die Waaren, tie bei Gembs entwendet 
worden waren.

Da nun uberdieß der Geselle des Nerlinger, dann 
die Tochter des Gembs de» Schuße»thaler als einen 
der Bursche erkannten, die zu obigen Zeilen in ihren 
Läden waren, so wurde angenommen, daß er bei beide,» 
Diebstählen als Urheber nach vorauögeganqener Ver­
abredung milgcwirkt habe, deßhalb auch beider Dieb­
stähle für schuldig erkannt, und zu 10 Monaten Ge­
fängniß verurtheilt.

Gemeinnütziges.
Wiesen zu schaffen und Wiesen zu ver­

nichten. Daß der Schlendrian und die alte Ge­
wohnheit oft mehr Macht und Einfluß haben, als die 
Beobachtung und Vernunft, ist eine alte Sache; deß­
halb wird auch mancher, der diesen Vorschlag lieüt, 
den Kopf schütteln. Doch, wenn man sich Muhe geben 
wollte, ans die Jahrhunderte zuruckzugehen, wo die 
Landwirthschaft noch in ihrer Kindheit war, so wurde 
man ohne Zweifel finden, daß jeder Besitzer, welcher 
kiwaü Getreide und Heu nöthig batte, ganz zufällig, 
nachdem er eine Rundschau gehalten, auörief: Hier 
will ich eine Wiese anlegen, dort will ich ein Feld 
bauen. Nun, seit dieser Zeit ist der Natur zum Trotze 
die Wiese eine Wiese, daü Feld ein Feld geblieben, 
wovon erstere nur schlechtes Futter, letztere» elende 
Ernten liefert. So sieht mau ost auf Abhängwiesen

welche keine andere Bewässerung als durch den Regen 
haben; wenn daher das Frühjahr trocken ist, gibt es 
weder Heu noch Grummel; ist eö feucht, so bekomm! 
man allenfalls einen ersten Schnitt, aber eö kcmint 
nicht viel heraus.

Wie cs nun Wiesen ans Hügeln gibt, so sehen 
wir im Gegentheile kultivirte Ländereien in dli» Thä­
lern und an den Ufern der Flusse, den Giebeln und 
Ueberfchwemmungen ausgesetzt. Unter diesen Um­
ständen bleiben die Ernten wegen Mangel an Hir« 
und hinreichender Luftigkeit, elend, sie gehen durch 
Feuchtigkeit z» Grunde oder werden vom Unkraut er­
stickt. Doch dieß schadet nichtü, man läßt'ö beim Alten.

Eö soll nicht gesagt sein, daß eö nnläßlich ist. 
alle Wiesen in die Thäler zu verlegen und die Felder 
stetö aus den Hügeln zu cultiviren, das hingt von 
Thatsachen und den Erfahrungen ab. Wenn z. B. 
ein abhängiger Boden leicht bewässert werden kann, 
und eö möglich ist, die Abflusse eines Dorfes dahin 
zu leiten, so erhält man darauf zu schönes Futter-, als 
d >ß es vortheilhaft seyn konnte, ihn in cultivirles 
Land jl» verwandeln

Wir sagen also schließlich: Von einem schlechten 
Felde macht eine gute Wiese, und von einer schlechten 
Wiese macht ein guteö Feld; um aber nach den Ge­
setzen der Klugheit zu handeln, verwandelt zuvor eure 
trockenen Wiesen und euer feuchtes Feld in künstliche 
Wiese und die Art und Weise, wie die Pflanzen wach­
sen, wird euch anzeigen, ob ihr sie alö Wiese belassen, 
oder daraus Feld machen sollt.

Augsburg. Der bedeutende Ausschlag de» 
Roggen» sowohl auf der außergewöhnlichen Schranne 
am Mittwoch den 22. Juni, als auch auf der am 
Freilag den 1 Juli stattgefnndenen, dar den Acht- 
kreuzer Laib um 8 Loth leichter gemacht, so daß er 
nur mehr 1 Pfd. 23 Ltb. wiegt.

AuS dem Norden Deutschlands wurde vor einige» 
Tagen gemeldet, daß man sich ob deS günstigen Wacdö- 
wetterS freue, da man einer guten Ernte entgegen 
sieht. — Nun wird ans Berlin, Elbing, Königsberg 
gemeldet, daß seit dem 27. Juni, der Regen unauf­
haltsam vom Himmel strömt.
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er Sckranne vom 2. i 1853Preis der Ai

Frucht-
Sorten.

Schrannenstand. DurchschnittSpr. pr Schaffe!.
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der

JmGanzen Hieran Im Rest 
vorhanden, verkauft, geblieben. höchster, mittlerer. mindester.

MlttelpreiS 
gefallen. || gestiegen.

S ch ä s f e l. fl. > kr. I fl. ! kr. fl. 1 kr. fl. | fr. fl. | kr- fl- 1 fr.

Waizen 89 89 - 24 27 23 | 18, 22 i 6 2073 54 — — .1 — 15
Korn 96 96 — 19 1 18 | 27 17 49 1771 55 — — — 49
Gerste 2 2 — - ~ 12 i - —— —• 21 — — — 2 36
X?.iber 94 94 — 7 23 7 ! 7 6 5t 669 13 — — 12

281 / 2Ö1 i — I I
Aichacher Biktuatien Preise

Lumina

Fleisch, pr. Pfund. Brod. »'M. 'Lvrh.j Qnr. | Theil. Mehl, pr. Dreißiger. > kr. v>.
'Ochsenfleisch, gemästetes ii; 2 Halbkreuzer Semmel — 2 — — Mundmehl 8 —
Kudfleisch 9 2 Kreuzer Semmel —- 4 — — Semmelmehl 7 —
Rindfleisch 9, 2 Halbkrenyer Röggl — 3 — 2 Schönmehl 6 —
Schweinfleisch 15 - Kreutzer Röggl — 6 1 - Nachmehl 5 —
Kalbfleisch 8 - Halbbayen Vatb — 15 3 2 Roggenmehl ^ 3
Schasflcisch 9! Batzen Laib — 31 3 — l Psd. Noggenbrod 4 ■ —

Viktnnlieu - Preise für Friedberg und Lechhausen.

t’!L

Fleisch, pr. Pfund. fr.'pf. | Brod. 'Vie. L.uh. C.iis. | Tueil Mehl, pr. Vierling. ü-11 v. | Pf.
Ochsenfkisch, gemästetes 
.^Udfleisch
Rindfleisch
S hweinfleisch 
Naldst.isch 
Schafft ei sch

1' । 2
9 2
P

Halbkreuzer Semmel 
Kreutzer Semmel 
Zweikreutzer Röggl 
Bierkreuzer Röggl 
Batzen Laib
Ächtkreuzer Laib_____

—

1'
3

10
20
31
30

4

-

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl 
Backmehl

1 2
-51
-46
-I38 
rr>

-
2

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im 'öninl . Landgericht Friedberg.

Auswärtige SchrannewPi eise.
München 25. Jlini. Augsburg 1. Juli. Schrobenhausen 30. Juni. Rain 25. Juni. Friedberg 30. Juni

M eh l?y x e. Brod-Laxe.

G a t t u ii g.

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl
Nachmehl

I Backmehl

Preise.
Gattn n g.

i
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Nierkreuzer Röggl 
Banen Laib 
Achtkrenzer Laib

Gcwicdt

Menen. Vierling. Maul.
aj

1

3
10
20
31
30

*—

3 
2

1
2

_iL 
4
3
2

—
28
56
24
31

l
i 'r.

52 
^'
36
38

kr.
15

11
9

97a
1

Seesen.Dir der Schranne-, 
höchst. || uiittl. । nun»
ft kl fr. fl fv

München. . . Ü —— |--------— —
Augsburg . . --------1--------
Schrobenhausen 1 — —'— —--------  
Rain..............>!-«---------- '--------
Friedberg . . 10 7, 9 23 8 10

Körn. Gerste. Haber
hochst.^mittl. Iimnifr. hochst^nuttl. ;j minb.

।—25 34,i—/—

bod)it|| nutet. । mind. höchst.! mittl. jj mnib

24 55 23 27,21 28 19 34 19 12 18 35
23 22 22 3 20 19 17- 946 33 15 31 ,—
24 20 23 44,21 36 19.16,18,30,18— 12118
24 52 24/ 2 23 12 18 15 17 2 16 41 —i-

. fr. fi. | fr. (fl. । fr. fl ,tr. fl. 
--------- 1 ,|12 54 - —|

14;- 13 17 12 32

7 - 6 30, 6-
7i 14., 7,| lj 6 49

7

<Dui» »ei Eich lei ter'sch«» Buchdruckcrei.)

kr.üfl. Dfr.II fl. fr.
6 50--------

16 6,55
16! 6 35

6 23
6 18

(Redigirt von Th. Müller.)


